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Kein Parteitag in dieſem Jahre!
Ein Beſchluß des Parteſausſchuſſes.

Abhaltung des Parteitages Anfang kommenden Jahres als
Auftakt zum Reichstagswahlkamyf.

Berlin, 24. Juni. (Drahtb. d. Soz. Parl.Dienſt.)
Am Mittwoch trat der Parteiausſchuß zur Beſprechung ver

e Fragen in Berlin zuſammen. Er beſchloß auf Vorſchlag
es Parteivorſtandes, den Parteitag nicht mehr in

dieſem Jahre abgehalten, ſondern ihn auf Anfang
nächſten Jahres zu verſchieben und als Auftakt für die im
Juni ſtattfindenden Reichstagswahlen gelten zu laſſen.
Bis dahin dürfte vorausfichtlich auch die Programmkommiſſion ihre
Arbeiten abgeſchloſſen haben, ſo daß ſich der Parteitag dann mit
den neuen Statuten und dem neuen Programm der ver-
einigten Partei befaſſen kann.

Außer der Beſprechung einiger organiſatoriſcher Fragen be
ſchäftigte ſich der Parteiausſchuß am Nachmittag mit der poli
tiſchen Lage. Hermann Müller hielt das einleitende Re
ferat zur Außen- und Jnnenpolitik. Der Parteiausſchuß ſtellte
ſich einmütig hinter die vom Parteivorſtand und der Reichstags

eingenommene Haltung zu den ſchwebenden politiſchen
ragen.

Die Währungskataſtrophe.
Konferenzen am Grade der Mark.

a. Juni. (WTB.) Unter Vorſitz des Reichswint

e en at e i e iir achver igen ie mi n ge einenweiteren Markſturz zu ergreifenden Maßnahmen beſchäftigte.Außer dem Wirtſchaftsminiſter nahmen an der Konferenz der

Wiederaufbauminiſter Albert, mehrere Bankvertreter, füh-
rende Jnduſtrielle, n e des Reichsbankdirektoriums, Direk
toren verſchiedener Handelskammern ſowie andere hervorragende
Perſönlichkeiten des Wirtſchaftslebens teil. Es beſteht kein Zweifel
darüber daß diesmal einſchneidende und ſcharfe
Maßnahmen ergriffen wer stwüBörſe zu verhindern. (Na, nal) Man könne mit einem Verbot
des freien Deviſenhandels rechnen. Der Kreis der Bankfirmen,
die berechtigt ſind, mit Deviſen zu handeln, ſoll überdies ſehr eng
egrenzt werden. Die Beratungen ſollen heute weitergehen.

Jedesmal, wenn infolge der wilden Aktivität der Spekulanten
und des ſüßen Nichtstuns der Regierung Cuno ein ſtarker, alles
erſchütternder Markſturz eintrat, erlebten wir Beſprechungen
der Regierung mit den Bankdirektoren. Und jedesmal ergab die
Beſprechung „die volle Uebereinſtimmung aller Beteiligten“, daß
doch der Markſturz im Grunde genommen eine Gewiſſenloſigkeit
und ein Verbrechen am deutſchen Volke ſei. Manchmal wurde
dann noch das Gerücht in die Oeffentlichkeit lanciert, daß die Re
gierung vor großen Entſcheidungen ſtehe, daß durchgreifende Maß-
nahmen gegen die Deviſenſpekulation vorbereitet würden. So
wurde, als der Dollar auf 40 000 ſtand, bereits ernſthaft davon
geraunt, daß ein gänzliches Verbot des Deviſenhandels bevorſtehe.
Das alles iſt natürlich nur Manöver, geſchieht zur
Einlullung aller großen Kinder. Kein Deviſen-
hamſterer glaubt im Ernſte daran, daß er eines ſchönen Tages von
Cuno und Havenſtein überfallen und um ſeine herrlichen Profite
gebracht werden könnte. Beſprechungen, Konferenzen, nichts als
Beſprechungen, und im übrigen läßt man die Dinge laufen, wie ſie
halt nach dem Willen des ſpekulierenden kapitaliſtiſchen Pöbels
laufen. Cuno hat ſich am Montag und Dienstag mit den Herren
Bankdirektoren beſprochen, am Mittwoch war der Reichs wirt-
ſchaftsminiſter mit ihnen zuſammengekommen. Und heute
wird man ſich wieder zu einer Konferenz treffen, und danw iſt
„diesmal“ beſtimmt alles zum guten Ende gebracht, ein
„günſtiger Abſchluß“ erzielt. Von den „ergriffenen“ Maß-
nahmen hört dann außer den Beteiligten kein Menſch mehr
etwas. Tatſächlich iſt, nachdem in den verfloſſenen Monaten alles
unterlaſſen worden iſt, was geſchehen m ußte, von der Regierung
Cuno eine Stabiliſierung der Mark nicht mehr zu erwarten. Es
würde Selbſtbetrug ſein, an dieſe Regierung, die in allen wichtigen
Wirtſchafts und Finanzfragen den Willen ihrer kapitaliſtiſchen
Auftraggeber erfüllt, noch die Forderung der Markſtabiliſierung
zu richten und auf die Verwirklichung dieſer Forderung zu warten.
Die kapitaliſtiſchen Schichten, Induſtrie, Handel, Landwirtſchaft,
gehen unbekümmert und rückſichtslos den Weg ihres Profitinter-
eſſes. Deshalb haben die arbeitenden Maſſen, die in letzter Zeit

eine Konferenz von

ſollen, um die Auswüchſe an der ſf

leider ſo außerordentlich viel vernachläſſigt, zu handeln unter

dem Geſichtspunkte, daß zur Erringung menſchenwürdigen Real-
lohnes zugleich der Kampf um die nächſten Zukunftsaufgaben des
Sozialismus notwendig iſt.

Wer bat die Mark gewordet?
Stinnes, Wolf und Konſorten ſind die Schinder und

Schaber des deutſchen Volkes.

Otto Wolff, der größte Konkurrent Stinnes', ſcheint in der
abe von Scheindementis ſich zum Nachbeter von Stinnes zu

entwickeln. Wie die Firma Stinnes entgegen der Wahrheit im
April beſtritt, daß ſie J 7 der Börſe 100 000 Pfund Sterling
zu kaufen verſucht hat, ſo beſtreitet jetzt die Firma Otto Wolff,
aß ſie Mißbrauch mit einem Kredit des Reichs getrieben habe.

Sie ſtellt feſt, daß „weder ſie noch ihre Teilhaber aus der Ruhr
ilfe oder irgendeiner ähnlichen Organiſation irgendwelche Kredite
eantragt noch erhalten haben“.
Dieſes Dementi widerſpricht in jeder Beziehung der Wahrheit.
m Unterſuchungsausſchuß des Reichstags hat der Vertreter der f

77 mitgeteilt, daß drei Firmen, die dem Konzern
Otto Wolff angehören, aus der Gewerblichen Hilfskaſſe
Kredite- im Betrage von 4 Milliarden Mark zur Lohnzahlung
empfangen haben, die zum Teil für andere Zwecke Verwendung
fanden. Angeſichts dieſes wahrheitswidrigen Dementis der Firma
Otto Wolff aber erſcheint es notwendig, daß die Regierung ſich
nun öffentlich zu einer Auskunft bereit erklärt, falls ſie nicht den
Vorwurf auf ſich laden will, daß ſie mitſchuldig iſt an der ver-
übten Schädigung des Reichs.

Meldungen von der Ruhr.
Der Eiſenbahnverkehr völlig unterbunden. a Stillegung

von Hochöfen.

Elberfeld, 20. Juni. (Eig. Drahtbericht.)
Die Lage im Ruhrgebiet läßt viel zu wünſchen Nach wie

vor liegt der Verkehr auf den Hauptſtrecken brach, ſo daß die Be
förderung der Lebensmittel durch Autokolonnen und Fuhrwerke er
folgen muß. Vereinzelt haben die Franzoſen die Bahnhöfe wieder
rei aber ſie in einem ſolchen Zuſtande hinterlaſſen, der

eine Benutzung ausſchließt. Jm übrigen ſind die Eiſenbahnſchienen
aufgeriſſem, ſo daß ein Verkehr nicht möglich iſt.

Jn g. r de ſind am Mittwoch von den 5 Hochöfen der Phönix-
we e
ſind.

rei ſtill gelegt worden, ſo daß nur noch zwei in Betrieb

In Gelſenkirchen haben ſich die Verhältniſſe erneut zu
geſpitzt. Bekanntlich ſollte hier in dieſen Tagen die ſogenannte
rotweiße Sicherheitswehr durch eine blaue Polizei erſetzt werden.
Die Sicherheitswehr, die ſich zum größten Teil aus Kommuniſten
und Unioniſten zuſammenſetzt, weigert ſich jedoch, ihren Dienſt
zu quittieren, ſo daß die Stadtverwaltung fich gezwungen ſehen
wird, die Entlohnung der Wehrmitglieder einzuſtellen.

Weitere Erſchwerung der Lebensmittelzufuhr.
Wie die Blätter melden, ſoll die durch die Franzoſen in dem

beſetzten Ruhrgebiet durchgeführte Verkehrsabſchnürung jetzt auch
auf die Straßenbahnen ausgedehnt werden. Die Straßen
bahngeſellſchaften ſollen die Linien, die erſt von 1921 an in Be-
trieb genommen ſind, ſämtlich ſtillegen. Da der Lebens-
mitteltransport auf der Eiſenbahn völlig unterbunden iſt und die
Lebensmittel zum größten Teil auf den Straßenbahnen befördert
werden, bedeutet die neue, von den Franzoſen in Ausſicht geſtellte
Maßnahme eine weitere Erſchwerung der Lebensmittelverſorgung
des Ruhrgebietes. Die Blätter befürchten bereits das Schlimmſte
und weiſen darauf hin, daß mit dieſer Methode der Franzoſen dasRuhrgebiet ſyſtematiſch dem Volfchewismus in die Arme getrieben

werde.

Aachen, 21. Juni. (WTB.) Der Landrat des Kreiſes Heins-
berg, Claſſen wurde vom belgiſchen Kriegsgericht jp 6 Monaten
Gefängnis und 5 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt. Er wurde
ſogleich in Haft behalten.

Baldwins Anſtrengungen.
London, 20. Juni. (WTB.) Dem Parlamentsberichterſtatter

des „Daily Expreß“ zufolge gab Premierminiſter Baldwin
gegenüber Vertretern der Arbeiterpartei und des Bergarbeiter-
verbandes, die ihn unter Führung Ramſay Macdonalds
aufſuchten, um mit ihm die Frage der Kohleninduſtrie zu
erörtern, folgende Erklärung ab: „Von grundlegender Wichtig-
keit iſt augenblicklich in Europa, daß eine Regelung der Ruhr-
frage erfolgt. Soweit ein Menſch irgend etwas tun kann, wende
ich meine äußerſten Anſtrengungen an, um ſie zuſtande
u bringen. Die Lage im Ruhrgebiet berührt die induſtrielle Lage

ands nachteilig, und je eher ſie geregelt wird, deſto
beſſer iſt es.“

größte Notlage. Sie ſind neben den Kaſſen des Reiches die rigen
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Wertbeſtänchge Cöhne.
Von Tony Sender, M. d. R.

Die brennend gewordene Frage, durch wert
beſtändige Löhne die Verelendung der Arbeiter zu
verhindern, beſchäftigt jetzt ſtark alle prolezariſchen
Schichten und Organiſationen. Die Gewerkſchaften
ſuchen eifrig nach der praktiſchen Löſung, die ſo ge
funden werden muß, daß ſie nicht zum Hemmnis bei
der notwendigen Erhöhung des Reallohnes
wird. Deshalb iſt eine gründliche ſachliche Diskuſſion
der Frage angebracht. Nachdem wir bereits gewerk-
ſchaftliche Kreiſe und Wirtſchaftsführer zu Worte
kommen läjeßen, ſei heute folgender Artikel wieder
gegeben. Die Redaktion.Als der Wirtſchaftsminiſter Dr. Becker mit der Schein

ſtabiliſierung der Mark begann, gab er die Parole heraus: Stabili
ſierung der Löhnel! Dieſe Parole hat mit Recht ſtarke Erbitterung
in den Kreiſen der Lohn und Gehaltsempfänger ausgelöſt, weil
G angeſichts des weiteren, nicht aufgehaltenen Anſteigens der

reiſe dieſes Motto des Reichswirtſchaftsminiſters als eine Auf-
forderung zur Stabiliſierung ihres Elends werten mußten. Jn-
zwiſchen iſt die ſtolze Faſſade der Markſtabiliſierung elen d zu
ammengebrochen, unter der Führung des Sachverſtändigen-

kabinetts erlebten wir einen derart kataſtrophalen
Valutazuſammenbruch, wie ihn ſelbſt Oeſterreich nicht
gekannt hat. Dieſe Preiſe kletterten ſprunghaft in die Höhe und
die Regierung ſteht dieſer Entwicklung hilflos gegenüber. Sie kann
es deshalb, weil die von ihr vertretenen Kreiſe nicht Opfer, ſondern
Nutznießer der Valutakataſtrophe ſind. Das dumpfe Grollen aber,
das allenthalben einzuſetzen beginnt, glaubt ſie im geeigneten
Augenblick mit Hilfe der bewaffneten Macht erſticken zu können.
Die illegalen Verbände ſind für dieſen Zweck ebenfalls marſchfähig
gemacht.

Um ſo mehr muß es unſere Pflicht ſein, die berechtigte Erbitte
rung der arbeitenden Maſſen ſich micht in Einzelausbrüchen
der Verzweiflung verpuffen zu laſſen. Wir müſſen viel
mehr dieſen Groll in den Kanal eines einheitlichen ünd
feſten Wollens leiten, klare, feſtumriſſene Ziele und Forde
rungen aufſtellen, um den Unwillen zu geſtalten zu einem
feſten Willen zum Kampfe für die elementarſten Lebens-
rechte. Die ganze Entwicklung der letzten Monate und Wochen
zwingt uns dazu, wertbe ſtändige Einkommen für die
er und Gehaltsempfänger zu fordern.

ätte man ernſthaft an eine Stabiliſierung der Mark gedacht,
dann wäre es ſelbſtverſtändlich erforderlich geweſen, daß alle
Quellen zur weiteren Jnflation verſtopft worden wären. Dann
mußte in erſter Linie dafür geſorgt werden, daß jede weitere Preis
erhöhung unterblieb, daß der Kredit der Reichsbank nicht durch
ſeinen niedrigen Zinsſatz einen direkten Anreiz für ſeine Aus-
nützung zu Spekulationszwecken bot, daß das Ruhrabenteuer raſch
beendet und nicht durch die Ruhrkredite weitere Papierbillionen in
die Wirtſchaft hineingepumpt worden wären. Unter ſolchen Um
ſtänden hätte ſich auch über ein gewiſſes Feſthalten der Löhne
rm ſie vorher dem Lebensſtandard angepaßt waren reden

aſſen.
Aber gerade das Gegenteil geſchah. Da auch in der Steuerpolitik

durch abſolute Schon ung des Beſitzes ein Zuſtand geſchaffen
wurde, durch den 46 der Reichsausgaben durch Notendruck und
nur durch Steuern, Zölle uſw. gedeckt ward, gerieten die Kreiſe,
die allein noch mit der Papiermark zu rechnen haben, in die

Opfer des Markzuſammenbruchs. Längſt haben die Kreiſe der Jn
e der Landwirtſchaft, des Handels und der Banken auf-
gehört, mit der Mark weder als Wertmeſſer noch als Werterhalter
zu rechnen. Schon werden zwei Bilanzen aufgemacht: eine in
Papiermark für die Oeffentlichkeit und die Finanzämter be
ſtimmt die andere in Goldmark, die den Eingeweibten erſt
das richtige Bild zeigt. Golddividenden fangen an, ſich einzu
bürgern, mehr und mehr werden auch r

Unter ſolchen Verhältniſſen läßt ſich mit den bisherigen Metho-
den der Lohnbewegung nicht mehr auskommen. Es muß der
Kampf aufgenommen werden von allen Gewerkſchaften für die
»Durchſetzung wertbeſtändiger Löhne, Gehälter und Unterſtützungs
ſätze. Hinſichtlich der Erwerbsloſenunterſtützung führt die ſozial-
demokratiſche Reichstagsfraktion ſeit Monaten den Kampf
für eine automatiſche Anpaſſung. Ein Schlüſſel iſt von einem Aus
ſchuß des Reichswirtſchaftsrates unter Mitwirkung unſerer Ge
noſſen bereits gefunden, doch zögert die Regierung noch immer,
davon Gebrauch zu machen. Durch dieſen Modus iſt auch der Weg
gezeigt, auf dem die in allen Berufen ununterbrochenen Lohn-
bewegungen auf ein ruhiges, den Exiſtenzbedürfniſſen der arbeitenden aſſen gerecht werdendes Geleiſe gebracht werden kann. An

eſichts der völlig unhaltbar gewordenen Situation müſſen allerüher vorgebrahten Bedenken zurückgedrängt werden. Denn

konnte noch in früheren normalen Zeiten die gleitende
Lohnſkala inſofern gewerkſchaftshemmend wirken, als ein Teil
der Mitglieder gleichgültig werden konnte, weil der Lohnkampf durch
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Reichswirtſchaftsminiſter 1. d. Robert Vohmidt ſpricht
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überftürzenden Lohnbewegungen die Lage

Proletariats dauernd verſchlechtert, beginnt ein Teil irre
werden an der Wirkſamkeit gewerkſchaftlicher Organiſation.v Intereſſe des Wiedererſtarkens der gewerkſchaftlichen Wider

müſſen darum neue Wege der Lohnpolitik beſchritten
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die Teuerung auch das lezte Hemmnis gegen J S uenſtein Jgeſtaltung wegfallen e, ſo iſt e Berlin, 20. Juni. (Soz. Parl.Dienft.) ne W r ermerken, er noch gelten konnte in der Zeit, wo die Preiſe Der Reichstag erledigte am Mittwoch den Geſeventtwurf über t ben Schia den Frangoſen

deutſcher en weit dinter den r i e re r r der in e s die in DieHeute dat ein Ter der Preiſe deutſcher Waren nicht nur den We S e chem Solde vpreu Behörden verhaftetwarkwreis r e e Tee Se e r r r b n Wie hellen en ag Se zueinem ſolchen Augenblick wirkt die Konkurren ſchen beſtimmten Menge von Weizen oder Feingo u die Tätigkeit deutſchen nationalen Bünde et. Wer freuenMarktes preisregulierend. Jn den letzten Wogen dat der in wird. Die C ann mit Zuſtimmung de atte weiß wie viele der Spr die im beſetzten Gebiet nicht die i
ländiſche Markt keinerlei Rückſicht auf die Kaufkraft des in auch den Preis von Kohle, Kali oder anderen Waren als Maßſtab Krangoſen, ſondern die rhWar ge uälte deutſche Swwöltecnng r
ländiſchen Konſums genommen, ſondern ſich eine hohe Profitrate gutaſſen, de in dritter Leſung ver reffen, in frangöſiſchem Solde ausge r werden Tut nichts Be Jauf Koſten eines eingeſchränkten Konſums der Maſſen geſichert. e r wur e g n per Die Nationalunken wollen zum Angriff übe ſie e r
Die verminderte Kauftraft übt heute nicht mehr eine preis-abſchiedet. Partef a bergeugen daß ne Parole und dazu iſt ihnen der erſchoſſene Schlageter gut genug. Ring
regulierende Wirkung aus. S. e noch einma aft rer ine e r Die Hetze geht aufs Ganze. Die Preſſe der Deutſchen Volkspartei ſeär r

e e cent Ie Dur e e erklärte unter Zuſtimmung aller bürgerlichen Parteien, Verſa lungsreden ſelbſt Guſtav Streſemann als „Vaterlands mit Aufunden werden. Die Einführung der wertbeſtändigen Löhne und daß den ſozialdemokratiſchen Antrag ablehnen würden. verrſter“ e ehe Mordjünglingen denungiert wird borgtGehälter wird dann durch das Mittel des Tarifvertrages zu ie Sitzung wurde dann auf zwei unterbrochen, weil e Gehſſe Klu a gab in vitt ver ßli eder e De
erfolgen haben. Dabei kann natürlich nicht ausgegangen werden unter dem Vorſit des Reichskanglers Verhandlungen über die Ge Wenn die von den Nativnaliſten geforderten Methoden im Abwehr und Ar
von dem derzeitigen Lohneinkommen, das tief unter dem Exiſtenz ſtaltung des Geſetzes zur Sicherung der n im Wirt- kampf angewendet worden wären, dann hätte Poinc ars ſchon ſehr ſto

S ür eine lJangſamere Anpaſſung bei einem ſpäter etwa demokratiſchen Unterhändler zwang die bürgerlichen Parteien, un regierung in der moraliſchen und wirtſchaftlichen Unterſtützung Die j
eintretenden Preisabbau zu treffen. ſeren weit Es wurde ein An des Abwehrkampfes micht ihre Pflicht getan. Bei rechtzeitiger NuSo notwendig im Augenblick der vorgeſchlagene Weg der Lohn trag aller Parteien von den e r ſſung der Löhne an die Geldentwe und Teuerung hätten
politik auch iſt wir dürfen die wichtigſte Aufgabe der demokraten eingebracht dar gang Weihe e rer peſſherx ie Kommuniſten die im Ruhrgebiet herrſchende Unruhe nicht zu
Gewerkſchaften nicht aus dem Auge verlieren: dafür zu der Mittel für die Brotverb Tann Wegen die p e ihren Zwecken mi können.
ämpfen, daß die Lebensbedingungen der arbeitenden Klaſſe ſtändig den Klaſſen auferlegt. Von den r e nd e der MittwochSitzung, in der zunächſt der Deutſchnationale

voben, daß der Anteil am Sohneinkemmen immer größer werde. nterliegen ine a einmaligen er Schlange, die alten Vorwürte gegen Severing wiederholte ergriffſis zur ſchließlichen Beſeitigung jeglichen arbeitsloſen Einkommens s erbi ſesten ar ſt e zur DHälfte am Genoſſe Heil mann das Wort, um zunächſt die Behautpung, die

überhaupt! otv igung erhoben. Die Ab alt r 4 Deutſchnationalen führten den Kampf gegen Severing rein ſachlich, Amet7 1. Auguſt 1928 und am 2. Januar 1924 fällig. 2 zu widerlegen. Für alles, was in Preußen Deutſchland paſſiere, zd ſlügelt.Der Reichsernährungsminiſter Dr. Zut her erklärte daß die mache man kurzerhand den Miniſter Severing verantwortlich. Seit ſicht n
Verhandlungen mit der Reichsregierung. Jegiering, ſich auf denen r ne e Wochen treibe die deutſchvölkiſche Preſſe eine üble Mordhetze gegen Ich er

Antrages ſtelle. Berbilligtes Brot werden die Sozialrentner, die Severing, der angeblich Schlageters Befreiung verhindert haben
Die Vorſchläge der Gewerkſchaften im allgemeinen anerkannt. Derreten J J r n c ſoll. die Rechtsradikalen m p. r kein
Die Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften verhandelten am Preiſes eintreten. Wenn die Zahl dieſer Schichten unvorhergeſehen alen e Retbe Feherte Das was Ten r ger We p oft Die

Dienstag mit dem Reichsarbeitsminiſterium über die Einführung anwächſt, wird ein neues Geſetz zur weiteren Belaſtung des Beſitzes und die Tätigkeit Severings vorgetragen wurde, ſei gleich Nul. Woche
wertbeſtändiger Löhne bzw. Gehälter, die bekanntlich in erſter eingebracht werden. Der Miniſter widmete dann noch anerkennende eilmann kam dann auf den Ruhrkrieg zu ſprechen und trat MetallLinie von den freien Gewerkſchaften gefordert wird. Die Be Worte der Reichsgetreideſtelle, die, ſeit 1915 beſtehend, nun in ihrer e rechtzeitige Verhandlungen ein. Heute komme alles darauf umd

ſprechung ergab, da ſich die Abſichten des Arbeitsminiſteriums und jetzigen Form ihre Tätigkeit einſtellt. an, zu Verhandlungen zu kommen, ohne den ven Widerſtand 795 Pr
die Vorſchläge der Gewerkſchaften teilweiſe in gleicher Richtung be Unſer Genoſſe Kepler gab ſeiner Freude darüber Ausdruck aufgeben zu müſſen Heute könnten wir das Ob es in ſechs
wegen, über entſcheidende Punkte jedoch noch Meinungsverſchieden daß nun entgegen dem Willen bürgerlicher auch Monaten noch möglich ſei, wiſſe kein Menſch. Nur wenn wir den beits
heiten beſtehen. Die maßgebenden Jnſtanzen des Arbeits die Erwerbsloſen in den Genuß verbilligten r Kampf im Ru yekiet als organiſierten Kampf führen, könne man Bielefe
miniſteriums erwarten ſchon im Laufe der nächſten Woche eine end Kepler richtete ſehr ernſte r an e e r auf ein glückli Ende hoffen. Die wachſende Not allerdings ſei grbei
gültige Erledigung der Frage, die ſich im allgemeinen an die Vor Parteien. Er ſagte, noch hielten die Aber dicht alles geſchehe eine große Gefahr für die Ruhrfront, die ſchon drei Dolchſtöfe der zent, H
ſchläge der Gewerkſchaften hält. Schwierigkeiten ſcheinen nur von Erbirterung und. naufriedendeit. war aber ist alle hen und beſitzenden Klaſſen erhalten habe. Es ſei endlich Zeit. daß der mit 22
dem Reichsfinanzminiſterium zu erwarten ſein. um der Not der Maſſen zu ſteuern, würden die me rei Geiſt der Reichsverfaſſung auch in unſerem Wirtſchaftsleben mehr wieſen

das Unglück für Deutſchland unabſehbar ſein. Die bürgerlichen ur Geltung komme. Die Stunde dere Klarheit. (Lebhafter (62 P.Am Mittwoch wurden die Beratungen mit der Regierung über Parteien ließen in mehreren Erklärungen durchblicken, ſie mit e Sogiaſdemokraten) Die
die Einführung der wertbeſtändigen Löhne fortgeſetzt. Am Freitag der Regelung nicht ganz einverſtanden ſeien. Der volksparteiliche sdann ergriff Abg Pinkerneil das Wort zu einer Rede, varr
werden ſämtliche Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften zu Redner tröſtete ſich damit, daß es doch nur eine einmalige Be an deren Schluß er eine Erkl abgab, daß die große Koalition Die Be
ſammentreten, um den Verſuch zur Ausarbeitung eines einheit- l[aſtung des Beſitzes ſei. auch für die 3 t die Grundlage für die Regierung in Preußen Vollar
lichen Vorſchlages zu machen. Der Afabund hat bereits einen Zum Schluß der Sitzung wandte ſich Genoſſe Hertz gegen die bleiben müſſe. rungVorſchlag unter Beteiligung von Sachverſtändigen fertiggeſtellt, der Kommuniſten, die in einer Erklärung b teten, ihre An Dann forderte Miniſterpräſident Braun im Namen der zwe) Deutſa
am Donnerstag die Billigung des Bundesausſchuſſes finden dürfte. träge ſeien die weitgehendſten, aber von allen Parteien mit Ein anfſſionen Toten des elitriege die Ueberlebenden auf, ſich im 102 363

Auch die Beratungen über eine neue Stützungsaktion der Mark ſchluß der Sozialdemokratie, abgelehnt worden. letzten Stabinm des Kampfes nicht an den Beſitz zu klammern un wegs
werden fortgeſetzt. Die Forderungen der Sozialdemokratie zur daß die Vorſchläge der Kommuniſten ſich in r zuge caeer, dadurch das Vaterland vollends zugrunde zu richten. Entweder beſetzun
Hemmung des Markſturzes an die Regierung haben ihren Eindruck wirkung durchaus mit den Anträgen der Sozialdemokratie en. pfert der Beſitz, damit das Reich unverſehrt bleibt, oder der Beſitz
nicht pexfehlt. Schon hat ſich das Kabinett veranlaßt geſehen, diel Die Vorlage wurde nach den Ausſchußbeſchlüſſen angenommen, hleibt unverſehrt, dann wird das Reich geopfert. Der Miniſter
Erhöhung eines Notzuſchlags auf die Ausfuhrabgabe und eine worauf ſich das Haus bis zum 3. Juli vertagte. peaſdent wandte ſich dann gegen die deutſchnationale I gebln ErKürzüng der Freiliſten anzukündigen. Jm weſentlichen handelt es aß gegenüber dem Auslende eine nachgiebige Politi fahrt
ſich bei den übrigen Beratungen e ob und r es n t w S wrinnerts derrann, 3 dieſe T a lade 8eine Einſchränkung des Deviſenverkehrs vorzunehmen. Die Neu tember 1918 begann. a udendor iauflage einer Dollarunleihe iſt vorläufig o ger Preußiſcher Landtag. burg telegraphiſah den er r Flangten Tign
ſpeziellen Beratungen über dieſen Punkt haben den Zweck, Ver- egenüber eng Severir er tſäumtes d n Bekanntlich verpflichteten ſich die Banken Eine Erklärung über die große Koalition. klären, daß ſich ſeine c auf der Linie der Regi spolitik daß ni
vor der Auflegung der Dollaranleihe 50 Millionen Goldmark zu Im Landtage kam es am Dienstag bei der Beratung des Haus bewege, die von großen Mehrheit dieſes Hauſes wor Es iſt
garantieren, die jedoch bisher nur zu einem ganz geringen Teil haltsplanes des Miniſters des Jnnern zu einer großen politiſchen den iſt. Die Staat erung die nahmen Miniſters zur ei
eingezahlt ſind. Die Regierung verſucht deshalb jetzt, den reſtlichen Ausſprache. Die Urſache bot die ſchamloſe Mordhetze, die von decke voll Weiterberatung: b eher
Betrag von 45 Millionen Goldmark ſofort zu erhalten. der nationaliſtiſchen Preſſe wegen des Falles Schlageter unter Donnerstag 18 Uhr. n

T n Poſt r klärunDietrich Eckardt ſucht für ſofort ein ſa in beſtimmten Prozenten vom Warenpreis erhoben werden, der
ehagliches, ſchön gelegenes Landhaus einerſeits ſich immer ſchneller der Valuta anpaßt. BeſaMünchener Verteſdigungsreden. z Niete en Kauf. Angebote unter Die Tatſache alſo, daß Goldmark, die übrigens nach verſchiedenen politiſce

Urteilsverkündung am 9. Juli. D. D. Landhaus“ an die Schrift Maßſtäben errechnet wird, und Papiermark in der deutſchen Wirt am Mi
i Juni. (Eig. Drahtbericht. leitung des „Völk. Beobachter“, ſchaft nebeneinander herlaufen, iſt unbeſtreitbar. Notgedrungen der beMan hen r Aal Schellingſtraße 309/1. muß ſie dazu führen, daß diejenigen bei einer Verſchlechterung der weiter

Der letzte und 14. Verhandlungstag im Fuch sprozeß brachte t a rung am beſten davonkommen, die ſich am ſtärkſten auf reine Warennoch die Verteidigungsreden für die Angeklagten Munk, Ber Der Staatsanwalt darf ſich alſo Hoffnu machen, Herrn Dietrich Goldwerte oder ſolche Sachwerte ſtützen können, deren Preisent e
ex und Gutermann. Munk wird von ſeinem Rechtsanwalt Eckart nächſtens in einer Villa bei München auszuheben. Denn wicklung ſich zug an die Deviſenkurſe anſchließt. Da wir heute auf e d
als ein Mann von durchaus nationaler Geſinnung geſchildert. der daß dieſes „Landhaus“ nicht weit von München zu ſuchen ſein wird, faſt allen Gebieten die freie Wirtſchaft haben, iſt das in der Waren Erhi
nichts gewußt habe. Die vom Staatsanwalt beantragte Strafe [euchtet wohl ein. Außerdem werden die Nationalſogialiſten gewiß produktion und Warenverteilung am eheſten möglich. rates
ſei als exorbitant und ungerecht zu bezeichnen. Aus tatſächlichen mit Vergnügen leſen, daß ſich die vaterländiſche Bewegu für Solange die Wirtſchaftspolitik des Reiches darauf abzielte, eine v1 Pr
und rechtlichen Gründen müſſe er Freiſprechung beantragen. jhre Führer bereits in „ein behagliches, ſchön gelegenes Landhaus“ Stabiliſierung der Mark See l ſolange insbeſondere die eſchü

Der Verteidiger Bergers gibt ein Bild der politiſchen Hoch jmgemüngt kat, noch dazu, wenn man überkegt, daß ein ſolches Sozialdemokratie darauf hindrängte, daß endlich dem de
ſpannung im Januar und Februar, aus der heraus Berger beurteilt Häuschen heute unter 100 Millionen kaum zu haben iſt. Währungstaumel ein Ende bereitet wird, wäre es verkehrt ge
werden müſſe. Eine Putſchabſicht hätte bei ſeinem Mandanten weſen, das Umſichgreifen der Goldrechnung zu befürworten. Jetzt e

n S K559 er ri W r c iſt der einer r der r r onbekannte uſtizrat o hält eine recht radikale poltti e einem ampf gegen ie o im Jnla ann überdiesund wagt, den Separatiſten und phantaſtiſchen Preußenfreſſer gab r n r R e e ine Nde dieſe ſen, e
Dr. Kühles als einen durchaus vaterländiſch geſinnten Mann zu S z lehof zum Schuhe der Republik ſchwebt. hat neuer getreide in den nächſten Wochen aufhört und die Feſſeln einer
bezeichnen. Den vier Hauptzeugen wirft er vor, daß ſie den oberſten a De n ſeine Verhaftung erhoben. Der Staats Preisregelung auf faſt allen übrigen Wirtſchaftsgebieten gefallen
Offiziersgrundſatz Treue gegen die Kameraden (Mach- htohof vertwirrt boa wie nicht anders zu erwarten, die Be ſind. Die Tatſache, daß Goldpreiſe, Goldkredite und Goldbilanzen
haus. Berger und Gutermann waren bekanntlich Offiziere) nicht ſewerde Als unbegründet. u einer allgemeinen Erſcheinung werden, muß mit größtergehalten hätten. Als ſelbſtverſtändlich beantragt auch er für ſeinen Swhaärfe ſich nicht nur gegen diejenigen Papiermarkbeſitzer wenden, „Wi
Mandanten Freiſprechung. die durch das Währungselend vollkommen enteignet worden ſind, DasDamit war die Verhandlung geſchloſſen. Die Urteilsverkündung ſie muß auch die Arbeiterſchaft auf das ſchwerſte ſchädigen, zu ner
erfolgt am 9. Juli, 9 Uhr vormittags. die noch immer in Papiermark entlohnt wird und deren Lohn und ſeWirtſchaftspolitik 3 r t e z do onate nach der erfolgten Preisheraufſetzung am Warenmarkt, erDie Knillinge wo re n r z x e ehrr Die Freier SMünchen, 20. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Auf die Anfrage aft, die Papiermark als n empfängt, aber bereits in den „Sodes Juſtizminiſteriums an den ſächſiſchen Juſtig Die Goldrechnung in der deutſchen indirekten Steuern Gold ſteuern zahlt, muß ſo die Vermin- Krepp
miniſter, ob es richtig iſt, daß die ſächſiſche Regierung die zuſtän Wirtſchaft derung des Reallohnes erleben, die ſeit der letzten Gntwertung binder
dige Staatsanwaltſ Felt gored bare r r 7 ger der Mark in gerade kataſtrophaler Weiſe eingetreten iſt. Geſirſuchen der bayeriſ olrBgerichte ine Wertdeſtäne rdeitseinkommen. Der langjährige Mitarbeiter des Genoſſen Robert Schmidt zuſamSetſten, iſt jetzt eine Antwort eingetroffen. aus der die bayeriſche ige R ſt im Reichswirtſchaftsminiſterium und frühere r Pro Pe
Regierung erſehen muß, daß in Sachſen eine entſprechende Ver Berlin, 18. Juni. eeſſor Dr. Hirſch, hat der Sozialiſterungskommiſſion Leitſäbe Nähko
fügung erlaſſen worden iſt. Der bayeriſche Miniſterrat wird ſich Es iſt eine bekannte Tatſache, daß ein Teil der deutſchen Wirt über die Einführung der allgemeinen Goldberechnung in Deutſch reichen
deshalb in ſeiner nächſten Situng mit der Angeregenbeit betaſſen ſchaft ſchon ſeit längerer Zeit überhaupt aufgehört hat, in Papier land vorgelegt, die mit einigen durch die Entwicklung ſeit dent auf
und Beratungen darüber pflegen. wie der ſächſiſche Juſtiaminiſter inark zu rechnen. Ausgehend vom Einfuhrhandel haben ſich Gold notwendig gewordenen Ergänzungen jetzt durch die Tagespreſſe Zangſ
zur Aufhebung ſeiner Anordnungen veranlaßt werden kann. Zu reiſe für eine große Zahl von Waren mehr und mehr durchgeſett. bersffentticht worden ſind. Jn dieſen Leitſätzen kommt Hirſch fieberl
nächſt dürfte die bayeriſche Regierung den Reichsfuſtizminiſter um n offener und verſteckter Form iſt die Goldrechnung auch in den zu dem Schluß, daß die allgemeine Durchführung einer wertbeſtän el

Intervention bitten. Kreditverkehr eingedrungen. Man nimmt Anleihen in Goldmark, digen Rechnungseinheit, die in Deutſchland dringend erforderlich da
Roggen oder Kali, auch Kohlen auf, und auch dieſe Ent iſt, daß alſo Warenpreiſe, Reichsbankkredite, ebenſo wie Bilangen demEine bayeriſche Jdylle. wicklung war erſt eine zwangsläufige Folge der Tatſache, daß die nur noch in Gold mark feſtgeſtellt und gewährt werden, Haus,
Banken durch die Berechnung unglaublich Zinsſätze für auf der andern Seite auch wertbeſtändige Arbeitseinkommen ge Geſ

Bekanntlich iſt vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der Fredite es ſind Zinsſätze dis zu 360 Prozen vorgekommen ſchaffen und durch die Einführung von Goldſteuern die großen ung
Republik noch ein Prozeß ankhängig gegen den Herausgeber des mittelbar eine Sicherung gegen die Geldentwertung ſich beſchaffen, Gewinne beſeitigt werden, die insbeſondere den re hundeVölkiſchen Beobachter Hketrich Eckart. Als ſich alſo den Gold kredit auf Umwegen bereits durchgefetzt hatten. lag Einkommenſteuerzahlern daraus erwachſen, daß ſich ſchrift
dieſer Hauptkrakeeler gerichtlich verantworten ſollte, legte er ſich Die Sparkaſſen gehen zur Einrichtung eines wertbeſtändigen ihre in Papiermark berechnete Steuerzahlung vergögert. Jm
ins Bett und ſchickte dem Gericht ärztliche Zeugniſſe ein, die ſeine Sparverkehrs über. den Bilanzen induſtrieller Unter An dieſen Leitſätzen intereſſiert insbeſondere die Frage der den

ebliche VerhandlungsUnfähigkeit nachweiſen. Kurze Zeit darauf nehmungen ſind Goldabſchreibungen ſehr zahlreich geworden, und wertbe ſtändigen Arbeitseinkommen. Selbſtver Perga
Dietrich Eckart aus München. Seitdem ſucht der ſelbſt die Rejchsfinanzen arbeiten heute teilweiſe ſchon bei der 2 nnen dieſe nicht die Friedenslöhne garantieren. einige

Staatsanwalt nach dem „Helden“, aber es ſcheint den Behörden Erhebung der Steuern mit Goldmark. Doch iſt dies nur bei Verhindern können ſie aber, daß der Arbeitslohn bei plötzlichem naheb dieſer Fahndung zu gehen wie jenem Bauern, dem eine Steck Zöllen und indirekten Steuern der Fall. Auf die lle wird ein Sinken des Geldwertes ſo ungeheuer hinter den Preiſen zurüd- Mäne
nadel in den Heuhaufen fiel. Dietrich Eckart iſt ſpurlos ver der Markentwertung ſich anpaſſender r lag Tr z wie r Je der a die Dauer Fra
ſchwunden. Da überraſchte es nun doppel!, wenn eine der letzten Bei anderen indirekten Steuern wie bei der h ei w3 e ſ, i tor n Le h ar ſchaftlichen Organi Jell
Ausgaben des „Völkiſchen Beobachter folgendes Jnſerat enthält: Umſagſteuer, entſteht der Goldcharakter der teuer rch, daß ſationen, fraglos eres Verhältnis zwiſchen Löhnen und anſtät
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T Anusſperrung in den Daimler-Werken. Jn den Daimler Werken

e h e e e e lerer
Werke en wurden. Die Arbeiter unterbrachen ihre Tätigkeit,
um in einer Betriebsverſammlung zu dem Schiedsſpruch in der
Metallinduſtrie Stellung u nehmen. Die Direktion forderte ihre

ie Arbeit wiederaufzunehmen. Dieſes

„be

de mAmerina als Weltbankſer.
aftet Die S en Staaten von Amerika haben die amVelt aktive Handelsbilanz von allen anderen Ländern. d r
Wer freuen ſich nur P Länder einer gktiven Handel Jmdie Jahre 1922 betrug der Ueber der amerikaniſchen

über die Einfuhr 719 Millionen Dollar. Mindeſtens in dieſem
hts Betrage fremdes Kapital von Amerika aufgeſogen worden.
t die e Staaten über etwanug. ünzgoldes der Welt. dieſem Reichtum treten ſie immer

ker als Bankier drrtei ſärker er der Welt auf. Jm Jahre 1922 haben die Vereſſe, enigten Staaten nach einer ſehr vorſichtigen Schätzung 652 Mil
und kionen Dollar anleiheweiſe ins Ausland n Alle Erdteile,ds mit Ausnahme von Afrika, haben von Nordamerika Geld ge
ird. borgt. Zum woßen Schmerze Englands hat ſelbſt das cheviet, DSomſniumn Kanada 156 Millionen Dollar aus Amerika geholt

ſehr und Auſtralien 119 Millionen Dollar. Frühre hat England in
chon ſehr ſtarkem Maße Kredite an das Ausland geben können. Jetzt
chs hat es dieſe Rolle an die Vereinigten Staaten abgeben müſſen.
ung Die jährlichen Kapitalsneuanlagen im Auslande vetrugen ſeitens

An Englands der Ver. Staatentten 1911 508 31gqu 1912 468 711916 422 781920 40 4641091 111 8961922 276 652Amerika hat alſo den engliſchen Kapitalmarkt bei weitem übere e ennicht u ien u em wird, braricht erſt ausgeführt zu werden. t
Die Arbeitslage in Aer Metallinduſtrie.

Die Kontrolle der Arbeitslage in der Metallinduſtrie in derWoche vom 27. Mai bis 2. Juni nach den Erhebungen r Deutſchen

Metallarbeiterverbandes Feſtſtellungen über 28 885 Betriebe
und 1980 714 Arbeiter. Von den erfaßten Arbeitern waren
795 Prozent (in der Vorwoche 77,7 Proz.) Vollarbeiter, 15 Proz.
(16,7 Proz.) Kurz arbeiter und 5,2 Proz. (56 n
beitsloſe. Ueber 90 Prozent Vollarbeiter hatten die Bezirke
Bielefeld, Halle, Stettin, Königsberg und Berlin. Die Kurz
arbeiter waren z n vertreten in Köln mit 88,6 Pro
zent, Hagen mit 27,5 Proz., Stuttgart mit 26,8 Prog. und Erfurt
mit 22,6 Proz. Den en Prozentſatz von Arbeitsloſen
wieſen die Bezirke Köln (11 Pro Hagen (9,6 Proz.), Hamburg
(8,2 Proz,) und Berlin (5,5 Prog.) auf.

Die Zunghme der Vollarbeiter war weſentlich in den irken
Halle (8 Pros.), Hannover (7,6 Proz.) und Erfurt (6 3.).
Die Begirke Eſſen und Hagen weiſen eine minimale der
Vollarbeiter auf. Die übrigen Bezirke zeigen eine ſ e Beſſe
rung. Für den Monat Mai ergibt die Zuſammenſtellung des
Deutſchen Metallarbeiterverbandes 427 578 Kurzarbeiter und102 363 Arbeitsloſe. Der hohe Stand des Dollars Ledingt keines

wegs Hochkonjunktur; neben der ungünſtigen Wirkung der Ruhr
beſetzung iſt die deutſche Preisentwicklung entſcheidend.

Die fällige Erhöhung des Papierpreiſes.
Erſt jetzt kündigen die Papierlieferanten den Zeitungsverlegerneine Sihhhune des Zeitungspapierpreiſes ab i Junt an. Pas

Kilo er koſtete bier 2550 Mk. Dieſer Preis iſt um
204,96 Mk. erhöht worden, ſo daß vom 15. bis 80. Juni das Kilo
Zeitungspapier nicht weniger als 2754,93 Mk. koſtet, vorausgeſetzt,

litik daß nicht eine neue Frachttariferhöhung vor dem 1. Juli kommt.
vor Es iſt klar, daß infolge des weiteren Sinkens der Mark ab 1. Juli
ters mit einer neuen Papierpreiserhöhu z rechnen iſt, die allesng: bisher r in den Schatten ſte en dürfte. Es wird der

äußerſten Anſtrengungen unſerer Genoſſen bedürfen, dieſe Schläge
e gegen unſere Arbeiterpreſſe durch nachhaltige Agitations- und Auf
der klärungsarbeit abzuwehren.

Beſchränkung der Ausfuhr. Jn der Sitzung des Wirtſchaftsnen politiſchen Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrats ließ die a ierung

irt am Mittwoch mitteilen, daß ſie beabſichtige, ſofort Notzuſchläge zu
gen der beſtehenden Ausfuhr be zu erheben. Die Freiliſte ſoll
der weiter eingeſchränkt werden, um auch für die dar ehenden
eine Waren wieder eine erheben zu können. Der Aus
ent chuß wird ſich in der nächſten Woche mit einer entſprechenden Vor
auf e der Reichsregierung zu beſchäftigen haben.
ren Erhöhung der Kalipreiſe. Die Kreiskommiſſion des Reichskali-

rates beſchloß, die Kalipreiſe mit Wirkung ab 15. Juni um 45 bis
i 51 Prozent je den eingelnen Salzſorten zu erhöhen. Der
n Jean erfolgte unter Zuſtimmung der Vertreter der
ge andwirtſchaft.
etzt

eies Schiffbruch.
llen 28) Roman von Margarete Schnitzker.
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ge- Geſine nahm das Papier, und obgleich ſie genau wutzte, daß esen unckbrt war, warf ſie einen ſchnellen Blick darauf. „Sechs
net rk“ ſtand da, groß und deutlich, in hölgerner Altfrauen

ch rift.m ſelben Augenblick war ſie der alten Frau auch ſchon umder 5 vals fallen Sie rieb e weiche, wärme Wange ar der
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Gewerkſchaftsbewegung.
Der ſchleſiſche Landarbeiterſtreik.

Seldſtſchutzprovokationen. a Die 2weideuntige Reichswehr.

47 ſchleſiſchen Landarbeiterſtreik iſt das Auftreten der Arbeit-
r vom Landbund ſo provozierend geworden, daß auch diePreſe der bürgerlichen Linken in Schleſien gegen die Arbeit

geber und für die Arbeiter Stellung nimmt. So ſchreibt die ge
mäßigte demokratiſche Breslauer Zeitung“, von keiner
Seite ſei beſtritten, daß der Arbeitslohn der Landarbeiter in
Schleſien der niedrigſte in ganz Preußen ſei, trotzdem das Leben
in Schleſien nicht billiger wäre als im übrigen Deutſchland. Die
Forderung der ſchlefiſchen Landarbeiter auf Gleichſtellung
r ren Kollegen im übrigen Preußen ſei daher nicht un

i g.
Die ſozialdemokratiſche Breslauer Volkswacht“ macht

über das Auftreten der Selbſtſchutzorganiſationen im Landarbeiter
ſtreik Mitteilungen, die noch ein politiſches Nachſpiel haben dürften,
da ſie das Verhältnis der Reichs weh r zu dieſen Organiſationen
wieder einmal in erſchreckendem Lichte zeigen. Unſer Parteiblatt
ſtellt feſt, daßz z. B. im Kreiſe Neumark der deutſchnationale
Landbundesführer v. Schiller gegen angeblich ganz phan-
taſtiſch erfundene Terrorakte der Landarbeiter nicht etwa die
e Behörden in Anſpruch genommen, ſondern einen rechts-
adikalen Bandenführer, v. a, gegen die S n losließ.

Aehnliches Material wird aus anderen Kreiſen mitgeteilt. Be
ſonders bemerkenswert iſt dabei die Feſtſtellung, daß die Reichswehr
in einigen Kreiſen die Organiſation dieſer Selbſtſchutzbanden unter
ſtützt hat und jetzt unter Umgehung der Staatsautorität gegen die
ſtreikenden Landarbeiter angeſetzt werden. Frühere vom Reichs
wehrminifterium unbeachtet gebliebene Feſtſtellungen unſerer
Parteipreſſe, daß führende ſchleſiſche aktive Reichswehroffiziere die
Selbſtſchutzorganiſationen unterſtützen, können jetzt dahin ergänzt
werden, daß dieſe Selbſtſchutzbanden jetzt ihren wahren Zweck dent

haben. Der Selbſtſchutzfühkrer von Winterfeldt
im 5 Steinau, der von dem Reichswehroberſten Budde
(Glogau) und den Hauptleuten Bohnſtedt und Bogatſch in
Breslau in ſeinen unterſtützt wird, hat früher den von
jeher unglaubwürdigen Deckmantel der Polenabwehr benutzt, für
die ſeine Organiſation gegenüber der polniſchen Armee ſelbſt
verſtändlich ſehr ernſthaft in Frage kam.

Durch die Ueberzahl der Streikenden und das korrekte Verhalten
der Landräte konnte die Landarbeiterbewegung von den Selbſt
ſchützlern zwar nicht niedergeſchlag en werden, im Jntereſſeder Staatsautorität werden dieſe Vorgänge aber noch ein parla
mentariſches Nachſpiel haben müſſen.

Die Arbeiter der Pfälziſchen Kraftwerke in Homburg hab
wegen S die Arbeit niedergelegt. Dadurch ſind eine
Reihe von Fabrikbetrieben der Weſtpfalz, hauptſächlich in Pirma-

Rom, 20. Juni. Die Nachrichten über die AetnaAusbrüche
wechſeln beſtändig. Nach italieniſchen Blättermeldungen überſteigt

der Ausbruch des Aetna an Heftigkeit denjenigen von 1911. Der
von zwei Hauptkratern ausgehende Lavaſtrom verbreitet eine un
erträgliche Es befinden ſich augenblicklich ungefähr 80 000
ren auf der Flucht. Bisher ſind keine Menſchenleben zu be
lagen, jedoch iſt der Sachſchaden ſehr groß. Die Breite des Lava

ſtroms betrug geſtern 700 Meter, die Höhe über 8 Meter. An
einzelnen Stellen erreichte aber die Lavamaſſe die Höhe von
20 Metern. Die Schilderungen von Flüchtlingen aus dem Städtchen
Giarre ſind eine wahrhafte Wiedergabe der Schilderungen, die
Bulwer jn ſeinem Roman „Die letzten Tage von Pompeji“ nieder
gelegt hat. Wie Hagelkörner peitſchten die glühenden Lapillen die
Geſichter der Unglücklichen. Weithin hört man das Krachen, das
die Feuerwalze verurſacht, wenn ſie ſich über die Felder und
Pflanzen ergießt. Gleichzeitig meldet man aus ganz Italien atmo
ſpäriſche Unglücksfälle. Jn Romagna hat eine Waſſerhoſe

ei Fiſcherbarken in die Luft geſchleudert und zerſchellt. Aus den
Apenninen werden Schneeſtürme gemeldet. Die Eiſenbahn
ſtation Cerro iſt von der Lavamaſſe bereits überdeckt.

Nach den neueſten Blättermeldungen aus Rom ſind die Lava
maſſen des Aetna über die Stadt Caſtiglione, die völlig ver
ſchwunden iſt, vorgedrungen. Auch der Flecken Catanigiſt ver
nichtet. Linguagloſſa iſt von der Bevölkerung geräumt worden.
Die Orte Spicciola, Pallamentara und Cerro ſind bereits ſamt
ihrem fruchtbaren Gelände von der Lava verſchlungen worden.
Aus Giarre flieht die Bevölkerung unter ſtändigem Aſchenregen.
Dabei wiederholen ſich jene tragiſchen Szenen wie bei dem kataſtro
phalen Veſuvausbruch, der Pompejis Untergang beſiegelte.

Der Raubüberfall auf Poincares Neffen.
Berlin, 20. Juni. Das Opfer eines Raubüberfalles iſt, wie

ſeinerzeit berichtet wurde, vor einigen Monaten ein Neffe Poin-
carés der in Prag geborene Diplomingenieur Karl Keſl ge
worden. Keſl hatte in Hamburg den ſtellenloſen Buchhalter Stern
kennengelernt, der in Berlin mit zwei Kölnern, Meinicke und
Döhring, einen Raubüberfall auf Keſl verabredete. Döhring war
nur zum Schein darauf eingegangen, hatte aber die Polizei be
nachrichtigt, die nach Verübung des Raubes die Täter feſtnahm.
Die beiden Angeklagten ſuchten ſich vor Gericht damit heraus-
zureden, ſie hätten in Keſl einen franzöſiſchen Spion entlarven
wollen. Das Gericht verurteilte Mennicke zu vier und Stern zu
fünf Monaten Gefängnis.

Valutagewinn aus einem Strafbefehl. Der Dachdeckermeiſter
akob Müller in Stutt t hatte ſeinem Umzugsgut nach der
chweiz, unbefugterweiſe eine Nähmaſchine beigepackt, die er

r 1 n wollte, ohne Ausfuhrerlaubnis zu beſitzen.
egen den auf 9 Millionen Mark lautenden Strafbefehl erhob er

Einſpruch mit dem „Erfolg“, daß dieſer auf 20 Millionen Mark
und 1 Monat Gefängnis u ndelt wurde. Da er 2000 Front
Kaution ſeinerzeit geſtellt hatte, verdiente er nach dem Valutgt
10 Millionen Mark trotz der Strafe.

Neuſchnee im wald. Ein für dieſe Jahreszeit abnormerWetterſturz i r eingetreten. Die Temperatur
ſank ſo erheblich, daß große Mengen Neuſchnee niedergingen.

Verzweiflungstat einer Mutter. Die furchtbare wirtſchaftliche
Not hat wieder eine Mutter zu einem Verzweiflungsſchritt ge
trieben. Berlin vergiftete die 31 Jahre alte Frau Emma
Behrend ſich und ihre beiden Kinder mit Gas. Samariter der
Feuerwehr ſtellten bei allen drei Perſonen Wiederbelebungsverſuche
an, die auch bei Frau Behrend und ihrer 4jährigen Tochter El-
e von Erfolg begleitet waren. Der 134 Jahre alte Siegfried

agegen war bereits der Gasvergiftung erlegen.

Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: i. V. Gottlieb
Kaſparek; für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und Lokales:
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Naht- und nagellose Besohlungen? ehrit erett
ſens und Kaiſerslautern, ohne Strom.

Sie ſchloß einen Augenblick die Augen und ſeufzte. Dachte an
ihre vier Söhne, die alle Offiziere geworden waren, ſchon alle,
bis auf einen, den e genommen hatten, und mit kalten,
Tangweiligen Frauen und ebenſo langweiligen Kindern irgendwoirn d en Reiche verſtreut waren. Sie kümmerten ſich nur
um die Alte, wenn ſie Geld brauchten, und das kam ziemlich
oft vor. Eine Liebesbezeichnung, und ſei es die kümmerlichſte, hatte
die Mutter ſeit Jahrzehnten nicht von ihnen empfangen.

Wohlig überließ ſie ſich der Umarmung des jungen, blühenden
Lebens. Und war ſich dabei genau bewußt, daß ſie nur dieſer
Umarmung willen ſo großmütig geweſen war.

gut, min ing,“ ſagte ſie dann, „und morgen ſchick
ter her, Trauerſachen kann ich ihr gern ge geben. Das

Geld dafür kann ſie ſparen.“ Geſine ging mit en, eiligen
Schritten nach Hauſe. Sie nahm immer zwei Stufen auf einmal
Sagtrt mit glückli Augen der Mutter den Scheck vor das
e ſt „Sie iſt eine gute Frau, die Tante Williams,“

te ſie.Ware erwiderte Frau Brandes höhniſch, „nun Vater tot iſt,

entdecken ſie alle plötzlich ihr gutes Herz. Iſen war ſchon hier
und eben auch Vetter Dierckſen. Sie haben mir jeder 800 Mark
gegeben und ich ſollte das Begräbnis ſo anſtändig wie möglich
machen. den haben ſie ſich immer geſchämt, aber um den
Toten wollen ſie ſich nicht blamieren.“

10. Kapitel.
Frierend ſtanden die Leidtragenden um die Gruft, in die man

Eduard Brandes hinabgeſenkt. Der Pfarrer hatte eine Rede ge
halten, die geſchickt über alle euerte. GSs ging
nicht gut an, den Bruder Liederlich, der da unten nun ruhte,
als treuſorgenden Familienvater zu preiſen. Aber ebenſowenig
konnte man ihn in Gegenwart ſo vieler vornehmer Verwandter,
wie des Geheimen Kommerzienrats Engelberts, der Ohlſens,

heben der alten e 2 r x re gute freundlj rer mit reichlich viund dem wiederholten Hinweis auf den „ſonnigen Froh-
nn“ des Verblichenen.

Tränen wurden nicht vergoſſen. Luiſe ſtand mit
zuſammengekniffenen Lippen neben der hohen Geſtalt des Kom-

enau I war, welche Ehre erben armen h e ver Du e nie gegrüßt

Hartmann Hansen, Rolle d. S. Talantztrabe 9

Geſine hatte ihren Arm in den der Mutter geſchoben, als ob ſie
ſie ſtützen wollte. Aber es war wirklich nicht nötig. Jn ihrem
ſchwarzen Witwentuch und dem Trauerhut hielt ſie ſich kerzen-
grade. Was ging es die Leute an, wie ihr Herz ſich krümmte vor
wütendem Schmerz! Glauben täte es ihr ja doch niemand, daß
ſie den Toten in heißer Verzeihung betrauerte. Sollte ſie ſich etwa
lächerlich machen

Geſine und Heta hatten nun auf dieſe Art wirklich jede einen
neuen Wintermantel bekommen und für die letztere war dieſe
Tatſache noch auf Jahr hinaus die einzige, bleibende Erinnerung
an den Tod des Vaters.

u Mänckebrodt war da und Herr Lange und Herr Tiedemann,
der Wirt vom „Goldenen Anker“. Mänckebrodt wurde von den
reichen Handelsherren niemals für voll angeſeben, obgleich er
mindeſtens dasſelbe Vermögen verſteuerte wie ſie. Und das
ärgerte ihn bei jeder Gelegenheit von neuem. Und je unbeachteter
er ſich fühlte, deſto mehr ſuchte er ſich aufzuſpielen. Darum ſchlug
er auch, trotz der Kälte, den Biberkragen zurück, damit man die

oße, ſchwarze Perle bemerken mußte, die 10 000 Mark gekoſtet
tte. Jhm konnte doch Engelbert nicht imponieren! Er wußte

doch genau, wie faul der mal vor ſechs t r geſtanden hattel
Nee, er, Hermann Mänckebrodt, war auch Wer! Und mit ver
traulichem leutſeligem Lächeln klopfte er Frau Brandes zum Ab-
t auf die lter und ſagte: „Wenn Sie einen Freund

auchen, denken Sie an mich, werte Frau.“
Dann rückte er im Fortgehen mit dem Fuße den koſtbaren Kranz

noch ein wenig zurecht, den er gebracht hatte, damit ihn auch jeder
gründlich bewundern konnte, und den Text leſen, der auf der
pompöſen Atlasſchleife ſtand: „Dem treuen Freundel“

Jawoll! Er war nicht ſo einer, welcher ſich hinterher der frei
ſchaft eines Söffels ſchämte. Seine Fehler hatte jederl Und
wer weiß, wenn der luſtige Eduard an Stelle der mageren, weh-
leidigen Luiſe vielleicht eine ſo ſüße, lebensvolle Frau gehabt hätte,
wie die Geſine, am Ende wäre dann auch manches anders geworden.

Eigentlich ſchade, daß die Brandes ihm die 500 Mark gleich zurück
r n hatten, es wäre ſolch netter Berührungspunkt geblieben.

noch war ja nicht alle Tage Abend. Und der dicke Herr
Mänckebrodt ſpitzte die Lippen und pfiff ſich eins. Er konnte warten.
So gewiß wie zwei mal zwei vier, würden ihm die Brandes von
ſelbſt in den Weg laufen. (Fortſehung folgt

d t r
ub
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Persönliches Auftreten Erst- Aufführungder Berliner Vilmdiva
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Xöllenqualen u Reinke aSchwan von Otto Bernhard. Splelleſtung: Du. Wil Sou. Leipziger Str. 55, am Nebedplatr. z
w. e re a u L Bei Einkäufen geht man nur zu he e e PuhzkolonneAnfang wochentags 4 Vhr, Sonntags 3 Uhr. 7 5 geſu eienſerenten unſerer Zeitung cent R eur iel ahnn Kee

e Hgle Cexilienſtras 7 1697
4

(Hannemann, ach Hannemann-.) t S mit Kante, 40)40 em gleichx hard Jäger. e W ordeText und Musik von Riehar ger s J Prima dlaue Ardeitshosen 22000 z t.Herricher Text Praditwolle Helodien Scminie An eu r Kcheuerschürzen 9500 I Lerein
Hier ist zum erstenmal das Problem gelöst worden, eine 7 4 bis 6wirkliche Film- Operette zu schaCoen, und ein gesaundes, peſſes t Wascjeppen von 34000 an dem 9
Lachen geht von dieser frischen Filmerrahiung aus geowürnt ſpätmit einem pulsierenden Humor und holder Tiebſenren Feirende Knaben Waare 30000 nehme
Darsteller der führenden Rollen: z Matrosenform. erre.Henry Bender Vugen Rex Durch äle R puo Menge e nun anndie m Type v. Th. a. Nollendorfxl., Berlin S 4. Epis.: vllen a Vrwaldes. uogd Frau W
Molly Wessely Maria Lux 8 e Rontenr- und Köper-Anszsge, mv. r Bern v. Beriinor Theater in Berlin 7 Hierzu: Her groeso Kriminal-Abentenrer-Fim el e h e oppen, Da
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hHahe und Saalkreis.
a g Halle, den 21. Juni 1028.en

Auch die Menſchwerdung verteuert ſich.
nn e ner er eDer Regierungspräſident hat nach einer Anregung des Deutſche

Hebammenbundes folgende, vom 1. Juli an gültige Gebührenord-
ung erlaſſen:

Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburtür die Dauer bis zu 8 Stunden 9720 t v Mk. Für
b folgende Stunde 960 Mk. bis 1940 Mk. Werden auf Ver-

en der Enthundenen oder ihrer Angehörigen weniger als
s Wochen Beſuche gemacht, ſo erhöht ſich der Mindeſtſatz für den
Beiſtand bei einer Geburt auf 17 000 Mk.

Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt, einer
regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren
Folgen oder mit Eklampſie, mit Löſung der Nachgeburt oder mit
mühſamer Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt er
höht ſich der Anfangsſatz auf 12 200 Mk. bis 24 400 Mk. Bei einer
Entbindung, zu der ein Arzt geso en wurde, erhöht ſich die
Gebühr um 1200 Mk. bis 2400 Mk. Für den Beiſtand bei einer
Fehl- oder unzeitigen Geburt oder bei der Abnahme einer Mole
für die Dauer bis zu 6 Stunden 4800 Mk. bis 9600 Mk. Für jede
folgende Stunde 950 Mk. bis 1950 Mk.

Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch, einſchließlich der dabei
erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen für jede an-

efangene Stunde bei Tag 1200 Mk. bis 1950 Mk., bei Nacht dasKoppelte. Für jeden ſonſtigen Beſuch, nie der dabei er
folgten Unterſuchungen und Verrichtungen für jede ar gan eneStünde 1200 Mk. bis 2400 Mk., bei. Nacht das Doppelte. Für

eine Tagwache außerhalb der Zeit der Geburt (Beſuch eingeſchloſſen)
2900 Mk. bis 4400 Mk. Für eine ſolche Nachtwache 2700 Mk. bis
5800 Mk. Für eine ſolche Tag- und Nachtwache 6000 Mk. bis 9600
Mark.

Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme bei Tage
villigſt 720 Mk. bis 1220 Mk., bei Nacht das Doppelte. Für eine Unter

V ſuchung in der r der Hebamme einſchließlich der Rat
9 J erteilung bei Tage 960 Mk. bis 1700 Mk., bei Nacht das Doppelte.49 M Für ein e S o außer der Gebühr für die Unter

ten 1402 ſugumg a er den Beſuch 480 Mk.
eschmi. Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den MonatenI avrit bis September vie Zeit von 9 Uhr abends dis 7 Uhr
ma re I worgens. in den anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr abends bis
lerobe R Uhr morgens.
ohne Kauf

Prelsen Neue Zehntauſendmarkſcheine. Jn den nächſten Tagen wird
ner, eine 3. Ausgabe der Reichsbanknoten zu 10 000 Mk. in den Verkehr
xsstr. gebracht werden. Die Noten ſind 100)180 Millimeter groß und

auf wahe Papier gedruckt, das bei der Durchſicht ein über die
z ſof. Nuanze Fläche laufendes Waſſerzeichen (Vierpaßmuſter) zeigt. Auf
r der Vorderſeite befindet ſich links ein etwa 45 Millimeter breiter,

v nur mit einem länglichen, olivgelben Linienmuſter belegter Schau
rand. Das Druckbild der Vorderſeite wird durch einen bläu
lichen Zierrand in drei
befindet ſich ein Dürerſcher Männerkopf in olivgrauer Farbe, der

ſich ſcharf vom dunklen Hintergrunde abhebt. Das in olivgrüner
Farbe n Druckbild der Rückſeite beſteht aus zwei
Seitenguillochen, die oben durch die Worte „Zehntauſend Mark“
und unten den Strafſatz verbunden ſind. Jn der Mitte be
findet ſich auf leicht angedeutetem Adlerbilde die große Wertzahl
g. Porter ſtehen die Buchſtaben „R. B. D.“, darunter das

or ark“.
Fahrplanänderung. Vom 1. Juli an wird der Perſonenzug 584

Halle--Oberröblingen a. S. wie folgt verlegt: Halle ab 4,17 Uhr
nachm., Schlettau ab 4.29 Uhr, Zſcherben ab 4.36 Uhr, Eisdorf ab
4.43 Uhr, Teutſchenthal ab 4.49 Uhr, Wansleben ab 4.55 Uhr, Ober
röblingen a. S. an 5.02 Uhr nachmittags.

Nächſte Abfahrt von Dampfern der Hamburg-AmerikaLinie.
Hamburg-Nordamerika. Nach Neuyork: „Fürſt Bülow“
15. Juni, „Mount Clinton“ 19. Juni, „Weſtphalia“ 21. Juni, „Re
ſoluke“ 26. Juni, „Mount Elay“ 28. Juni, „Albert Ballin“ 5. Juli,
„Reliance“ 10. Juli, „Thuringia“ 12. Juli. Nach Neuyork, Boſton,
Baltimore, Norfolk: irft Bülow“ 15. Juni. Nach Philadelphia,
Baltimore, Norfolk: „Kermit“ 29. Juni. Weſtküſte Nordamerika:

geteilt. Jm rechten oberen Felde

„Sachſen“ etwa 20. Juni, ein Dampfer etwa Mitte Juli. Ham-
burg-Südamerika: Nach Rio de Janeiro und Buenos
Aires: „Rugia“ 16. Juni. Nach Montevideo, Buenos Aires und
Roſario: „Kellerwald' 27. Juni. Nach Pernambu:o, Bahia, Rio de
Janeiro und Santos: „Liguria“ 6. Juli. Nach Rio de Janeiro und
Buenos Aires: „Galicia“ 7. Juli. Nach Rio de Janeiro Montevideo
und Buenos Aires: „Württemberg“ 25. Juli. Hamburg-
CubaMexico: „Holſatia“ 11. Juli, „Sachſenwald“ 80. Juni.

Hamburg-Weſtindien: „Denderah“ 22. Juni, „Anti-
i 14. Juli. Hamburg-Oſtaſien: „Ludwigshafen“
6. Juni, engliſcher Dampfer „Lycaon“ Juni, „Oldenburg“

inimnnm 7. Juli, engliſcher Dampfer „Kaſama“ 18. Juli.
ze Pferderennen in Halle. Man ſchreibt uns: Die diesjährigen

erſten Renntermine ſind nun r gnſig auf Sonntag, den 1. Juli,
rä Dienstag, den 8. Juli und Sonniag, den 8. Juli verlegt worden.

Durch den Ausfall der JuniTage wurde das r r um
2 Tage vermehrt, ſo daß es ſich über die ganze erſte JuliWoche
erſtreckt. Ein vierter Tag, nämlich der 15. Juli, iſt vorläufig
zugunſten der Harzburger Woche freigegeben worden. Es wird
gleichzeitig bekanntgegeben, daß die Jahreskarten für außer
ordentkiche Mitglieder, die nur allein zum freien Eintritt
P dieſe Mitglieder berechtigen, von jetzt an im Sekretariat des

ereins, Große Steinſtraße 71 I, in der Zeit von 9 bis 12 und von

z6000

2700

22000

9500
bis 6 Uhr olt werden können. Um einen Andrang kurz vor

an dem Rennen zu vermeiden, wird wirr dieſe Karten bisen Dienstag den 26. Juni, in Empfang zu
nehmen.3o00 Feſtgenommen. Heute nacht wurde in der Artillerieſtraße ein
Mann mit einem ca. Zentner ſchweren Eiſenſtüch, welches ge

ohlen war, betroffen. Der Feſtnahme verſuchte er ſich durch die
lucht in ein Kornfeld zu enkziehen. Die Polizeibeamten gaben

mehrere Warnungsſchüſſe ab, worauf der Entflohene feſtgenommene z in das e eingeliefert werden konnte. Er wurde

nsata- nicht verletzt. w.Wagendießſtahl. Vor der Reichsbank in der Königſtraße wurde
oken, einem ein vierräderiger, rotbraun geſtrichener
s mehr

e
II

wagen s und dafür ein anderer minderwertiger
wagen zurückgelaſſen.

Banſches Theater nd Kunſeden.
Stadttheater. te, Donnerstag abend 755 Uhr geht dasSatyrſpiel „2 x ger von Guſtav Wied in Szene Sonnabend

und Sonntag abend: „Eine Nacht in Venedig“. Sonntag nach
mittag 8 U emdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen) „DasKongert“, r von H ahr.

dier

ermann

Neuein tag bereitet das St eaterde ungen für Sonntag
Dieſe Operette von Johann 2 Venedig ne.Strauß Gatte hat, Ve S

i i Jahren, in der ganzen Welt Triu.W r zu den erfolgreichſten muſikaliſchen
Keperioireſtuden im Jn und Auslande Die halliſche Feu
inſgenierumg lehnt fich an die ausgegeßchnete

Beſlage zum Volksblatt

Verzweiflungskampf
ß

Die kataſtrophale Geldentwertung und die am 4. Juni ein
S rotpreiserhöhung hat die Reichsregierung veranlaßt,
em Reichstagsausſchuß für Sozialpolitik eine Veroronung über

Erhöhung der Renten aus der Invaliden und Angeſtelltenver
icherung vorzulegen. Die Verordnung vom 27. März 1923 hatte
ie Höchſtbeträge für Rentenempfänger für Orte im unbeſetzten

Gebiet auf 480 000 Mk., für Orte im beſetzten Gebiet, Einbruchs-
ebiet und in den ihnen gleichzuſtellenden Bezirken auf 600 000

ark, für Witwen- oder Witwerrente auf 432000 Mk. bzw. 540000
Mark, für Waiſenrente auf 240 000 Mk. bzw. 300 000 Mk. feſt
geſetzt. Die Regierungsvorlag? ſah eine Verdoppelung dieſer
Sätze mit Wirkung vom 1. Juni vor. Der Ausſchuß fand dieſe
Sätze für völlig unzureichend und beſchloß, für Mai die Sätze
zu verdoppeln, ſie von 480000 Mk. auf 960000 Mk., von 482000 Mk.
auf 864 000 Mk., von 240 000 Mk. auf 480 000 Mk. zu erhöhen.
Mit Wirkung vom 1. Juni 1928 iſt die

bisherige Unterſtützung verdreifacht

und nach den Umſtänden im Höchſtbetrag ſo zu bemeſſen, daß das
Geſamtjahreseinkommen des Empfängers einer Invaliden oder
Altersrente den Betrag von 1 440 000 Mk., eine Witwen oder
Witwerrente den Betrag von 1 296 000 Mk., eine Waiſenrente den
Betrag von 720 000 Mk. erreicht.
Entſprechende Unterſtützungen ſind an Empfänger von Ruhe-
geld oder Hinterbliebenenrente aus der Angeſtelltenverſicherung
zu gewähren, an Witwen jedoch nur, wenn ſie invalide im
Sinne der Jnvalidenverſicherung 1288, Abſ. 2, der Reichs
verſicherungsordnung) ſind.

Hat der Empfänger Kinder unter 15 Jahren, die nicht auf
Grund der Reichsverſicherungsordnung, des Verſicherungsgeſetzes
er Angeſtellte oder des Reichsverſorgungsgeſetzes oder anderer

ilitärberſorgungsgeſetze eine Rente beziehen, ſo erhöht ſich die
für das Geſamkjahreseinkommen anzurechnende Grenze um300 000 Mk. für jedes Kind. Elternloſe Enkel unter 15 Kahven,

deren Unterhalt der Empfänger der Renten ganz oder überwiegend
beſtreitet, werden den Kindern unter 15 Jahren gleichgeſtellt; dies
gilt auch für erwerbsunfähige unkerhaltungsberechtigte Ehegatten
im Hausſtande von Rentenempfängern.

Bei Berechnung des Geſamtjabreseinkommens wird nur die als
Teuerungszulage gewährte e m erbegung angevechnet. Das
Arbeitseinkommen der Empfänger von Renten oder Ruhegeld

n bis zum Jahreseinkommen von 1 440 000 Mk. außer
nſatz.
Bis zum Betrage von 432 000 Mk. et ſind auf das

Geſamtjahreseinkommen nicht anzurechnen: Bezüge auf
Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes oder anderer Militärver-
ſorgungsgeſetze, aus der knappſchaftlichen Verſicherung, aus öffent
lichen oder privaten Verſicherungsunternehmungen, aus privaten
Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus Sparguthaben. Die Bezüge
der Hinterbliebenen ſind hierbei zuſammenzurechnen. Einkommen
aus Unterſtützung durch Angehörige iſt auf das Geſamtjahresein-
kommen inſoweit nicht anzurechnen, als es über die geſetzüiche
Unterhaltungspflicht oder über vertraglich übernommene Ver-pflichtungen Vinhusgeht.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion, die für viel höhere
Unterſtützung sſätze eingetreten war, konnte nur er

bearbeitung von Jntendant Hagemann an und bietet in den Par-
tien der Annina und des Caramello beſonders Martha Kolb und
Heinrich e r ur vollen Entfaltung ihrer Kunſt
mittel. Thalia- Theater kommt am Sonntag einneuer Schwamk von Sturm und Färber „Ein tolles Mädel („Das
Extemporale“) zur Aufführung. Ein luſtiges Mädel wirbelt in
den Staub der trockenen Schulſtube hinein und ruft Verwicklungen
und Situationen von toller Komik hervor.

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntagabend 75 Uhr das Lufſt-
ſpiel „Das Extemporale“ von Hans Sturm und Moritz Färber zur
Aufführung. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf an der Kaſſe des
Stadttheaters zu haben.

Verſammlungen und Veranſtaſtungen.
VSPD.Kartelldelegierte. Die der VSPD. angehörenden

Delegierten des Gewerkſchaftskartells werden erfucht, am Freitag
abend eine Stunde vor Beginn der Kartellſitzung, alſo bereits um
625 Uhr, im „Volkspark“ auchgzimmer) zu erſcheinen.

Schwurgericht.
Faſt um ein Nichts.

Vor dem Schwurgericht hatten ſich ein Arbeiter aus Golpa und
ein Schloſſer aus Zſchornewitz zu verantworten, weil ſie im De
zember 1982 bei einem Ortswechſel die damals erhaltenen Lebens
mittelabmeldeſcheine dahin geändert hatten, daß ſie in dem neuen
Ort hä.ten für eine Woche noch einmal Brot beziehen können, ob
wohl ſie das im früheren Wohnort ſchon erhalten hatten. Nur
eine einzige Zahl hatten ſie verändert, das aber auch noch ſo un
geſchickt, daß die Aenderung ſofort bemerkt werden mußte und be
merkt worden iſt. Nun gilt dieſer Abmeldeſchein als öffenlliche
Urkunde. Da die Angeklagten daran eine Zahl verändert hatten,
lautete die Anklage auf ſchwere Urkundenfäl Bei demSchloſſer iſt der Fall nun noch beſonders tragiſch, weil bei ihm die
Aenderung vollſtändig zwecklos war. Er war zu ſeinem Vater ge
ogen, der Selb rer war, ſo daß auch der Sohn kein Marken-rot erhielt. r Golpaer hat aber auch keinen orteil von der

Fälſchung ehabt, denn ſie iſt ſofort bemerkt worden. Die Ge-chworenen hielten den Golpaer der ſchweren, den Zſchornewitzer
er einfachen Urkundenfälſchung für Hrlpig Jener erhielt dann
die geringſte zuläſſige Strafe von 8 Monaten Gefängnis,
dieſer eine Geldſtrafe von 140000 Mk. Dem Golvpaer
wurde aber auch eine dreijährige Bewährungsfriſt zugebilligt unter
der Vorausſetzung, daß er eine Geldbuße von 150 000 Mk. zahlt.
Das dicke Ende kommt natürlich nach in m der Gerichtskoſten,
die ſo ziemlich ein Milliönchen betragen dürften.

Strafkammer.
Bei geringem Lohn.

Ein Friſeur, der infolge Kriegsverletzmehr iſen kann und eine el
als er Nachtwächter bei einer Wach

ſeinen Beruf nicht
ſtellenlos war, griff zu,
Schließ geſellſchaft werden

konnte, obgleich die Löhnung außerordentlich gering war. Aberin der Not e Teufel auch Fliegen. Für ihn wurde dieſer

Dienſt aber r er beſaß nicht die nötigeder Verſuchung zu widerſtehen. Da er nun mit
ſeinem Gelde nicht auskam. ſo vergaß er ſich, nahm, als er in einer
Zug des Nachts den Kontrollgang machte, das eine Mal
Bücher, die er für 30 000 Mk. verkaufte, und ein anderes Mal
Schreibpapier im Werte von 80 000 Mk. Weiter hieß er aus dem

ein Mikroſkop im Werte von einer Million mit
ieſe Minderbezahlung wurde durch eine Gefänganis-

trafg von 14 Monaten ausgeglichen

2, Ega2ÄäV t

e. re e

gegen die Ceuerung.

vom Zehnten. Auszahlung der

reichen, daß für Mai die doppelte Unterſtützung gewährt wird und
für Juni eine Verdreifachung der Rentenſätze erfolgt. Mit be
ſonderem Nachdruck ſetzte die Sozialdemokratie ſich für die Ehe
gatten- und Kinderzulagen ein und erreichte, daß dieſe ab 1. Juni
um das Fünffache erhöht werden.

Die mit Wirkung vom 1. Juni in Kraft getretenen Unterſtützungs
ſätze können nicht auf lange Zeit gelten. Jn kürzeſter Zeit muß
eine weitere, den tatſächlichen Verhältniſſen gerechtwerdende E
höhung erfolgen. Die Sozialdemokratie wird ihre ganze Kraft ein
etzen, um die der Verzweiflung nahen Volkskreiſe vor dem

Schlimmſten, vor dem Hungertode, zu bewahren.

Verfünffachung der Steuerermäßigung.
Auf Antrag der Sozialdemokratie wurde im Steuerausſchuß des

Reichstages gegen die Stimmen der bürgerlichen Vertreter mit
Ausnahme eines Zentrumsvertreters folgende Erhöhung der Ab
züge von der Lohnſteuer beſchloſſen:

1. für den Steuerpflichtigen und für ſeine zu ſeiner Haus
haltung zählende Ehefrau monatlich je 6000 Mk.

wöchentlich je 1440
täglich je 240

2. für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende
minderjährige Kind monatlich je 40 000 Mk,

wöchentlich je 9600
täglich je 16003. für Werbungskoſten monatlich 50 000 Mk.

wöchentlich 12 000
täglich 2000Das Verhalten der bürgerlichen Parteien im Steuerausſchuß iſt

inſofern charakteriſtiſch, als ſie zur gleichen Zeit, wo der Verſuch
gemacht wird, die Steuerlaſt der Beſitzenden zu ver4-
mindern, die infolge der Geldentwertung unbedingt notwendige
Milderung für die Gehalts- und Lohnempfänger ablehnen. Die
Erhöhung der Abzüge tritt am 1. Juli in Kraft. Der Erfolg der
Sozialdemokratie im Abwehrkampfe gegen die Teuerung zeigt, um
wieviel höheren Wert die praktiſche Mitarbeit an der Erträglicher
geſtaltung der Exiſtenz der Proletarier auch ſchon in der kapitaliſti-
ſchen Wirtſchaft hat als etwa eine ſcheinbar radikale Arbeiter
politik, die in Wirklichkeit aber nicht die knurrenden Magen der
Maſſen, ſondern nur das Apgitationsbedürfnis der Beteiligten be
friedigt.

Auszahlung der neuen Beamtengehälter.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags ermächtigte die Regie-

rung, die am Montag und Dienstag feſtgeſetzten Bezüge der Be
amten, Angeſtellten und Arbeiter Erhöhung des Juni
einkommens um hundert Prozent vom 16. Juni an ſof
auszuzahlen.

Aus der Provinz.
Die Angeſtellten und die Teuerung.
Eine Angeſtelltenverſammlung in Wittenberg.

Zu einer öffentlichen Verſammlung hatten die An
eſtelltenräte der Chemiebetriebe des hieſigen Jnduſtriebezirks die

emieangeſtellten aller Organiſationen zum Montag, dem
18. Juni, nach dem „Volksgarten“ eingeladen, für welche das
Thema: „Die gegenwärtige Teuerung und ihre
Auswirkung auf die Arbeitnehmerſchaft“ imHinblick auf die beſtehende Wirtſchaftslage im allgemeinen und
auf die am Donnerstag, dem 21. Juni, in Halle ſtattfindende Ge
haltsverhandlung der Chemieangeſtellten der Sektion Vb im be
ſonderen vorgeſehen war. Als Referent des Abends wurde das
Mitglied der Tarifgemeinſchaft Hans Gottfurcht (Halle),
Gauleiter des Zentralverbandes der Angeſtellten, verpflichtet. Mit
der Bekanntgabe des letzten amtlichen Börſenberichts beginnend,
verbreitete ſich Redner im Anſchluß daran über die Wirkung der
kataſtrophalen Geldentwertung auf die Lebenshaltung der ge
ſamten Arbeitnehmerſchaft, dabei von der Entwicklung des Wirt
ſchaftslebens ſeit dem November 1918 ausgehend und in klarer
Ueberſichtlichkeit den Werdegang der deutſchen Wirtſchaft bis zum
heutigen Tage ſchildernd. Seine Ausführungen klangen darin
aus, daß die Arbeitnehmerſchaft gern bereit iſt, die Laſten des
Staates für ſeinen Teil mittragen zu helfen, wenn auch die ge-
ſamte deutſche Wirtſchaft (Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft)
ausreichend zur Tragung dieſer Laſten mit herangezogen wird.
Allſeitiger und ungeteilter Beifall wurde dem Referenten für
ſeinen gutdurchdachten und durchaus zeitgemäßen Vortrag zuteil.
Nach einer kurzen Ausſprache über das Referat und anſchließendem
Schlußzwort des Hauptredners wurde folgende Entſchließung ein
ſtimmig angenommen:

Die am 18. Juni im „Volksgarten“ in Wittenberg in einer
öffentlichen Verſammlung zuſammengekommenen A ten
der chemiſchen Jnduſtrie aus Wittenberg Pieſteritz et
dorf, haben das Referat des Kollegen Gottfurcht, Gauletter
des Zentralverbandes der Angeſtellten (AfaBund), Halle, über
„Die Teuerung im allgemeinen und ihre Auswirkung auf die
Angeſtelltengehälter“ entgegengenommen.

Eine Geſundung der Wirtſchaft iſt nur möglich, wenn in der
deutſchen Volkswirtſchaft Handel, Jndufſtrie, Landwirtſchaft und
Banken im gleichen Maße zur Tragung der Laſten herangezogen
werden, wie dies von der Arbeitnehmerſchaft ſchon ei
willig getan wird. Eine leiſtungsfähige Arbeitnehmerſchaft iſt
auf die Dauer aber nur bei Gewährung ausrei ne
und Gehälter denkbar. Demzufolge fordert die Verſammlung:

a) ausreichende Heranziehung der Wirtſchaft zu den Laſten
des Staates:
1. Erfaſſung der induſtriellen Werte durch Eingiehung der

Steuern nach dem Geldwert des Zahlungstages,
2. Verhinderung jeder Kapitalsflucht ins Ausland,
3. ſcharfe Kontrolle des Deviſenhandels;

b) ausreichende Entlohnung der Arbeiter, Angeſtellten
amten durch Sicherung gegen die fortſchreitende Geld
entwertung.

Hierauf erreichte die gutbeſuchte Verſammlung ihr Ende.

Weißenfels. Aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße ſtürzte
hier ein ſechswöchiges Kind, das das d jährige Schweſterchen aufs
Fenſterbret: gelegt hatte.
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feſtgeſetzt. 168Querfurt, den 15. Juni 1928
Der Kreisausſchuß.
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Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Heinecke.

Helbra
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nis gebracht daß die Leichenſchaugebührer
Frhobt worden ſind, m zwar wie folgt
L für ür Kinder bis zu 6 en 5000
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Halle, den 20. Juni 1923.
Gortſetzung folgt.) Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes

Helbra, den 20. Juni 1923. 898
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